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Trotz sommerlicher Hitze waren 76 Mit-
glieder unserer Genossenschaft am 25. 
Juni der Einladung zu unserer Mitglieder-
versammlung gefolgt. Als Ehrengäste 
konnten begrüßt werden: Mirjam Philipp, 
Vorstand des Verbandes der Sächsischen 
Wohnungsgenossenschaften e.V. (VSWG), 
der Oberbürgerbürgermeister von Ka-

menz, Roland Dantz, und der Bürgermeis-
ter von Elstra, Frank Wachholz. Diesem 
gratulierte Henry Schmidt ganz herzlich 
zur Wiederwahl als Stadtoberhaupt, ver-
bunden mit dem Wunsch auf weitere Fort-
setzung der fachlich und menschlich sehr 
angenehmen und konstruktiven Zusam-
menarbeit.  

Im Bericht des Vorstandes charakteri-
sierte Henry Schmidt zunächst die aktu-
elle internationale Entwicklung, die 
zunehmend auch Einfluss nimmt auf die 
Lösung anstehender Aufgaben in der 
Wohnungswirtschaft. Dazu sagte er: „Mei-
nen Eindruck, in verrückten Zeiten zu 
leben, habe ich bereits seit Jahren            
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Weltprobleme beeinussen auch  
die Wohnungswirtschaft  

Mitgliederversammlung 2022

Schöne Sommertage und  
gute Erholung wünschen Ihnen  

 
Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter   

der WBG Kamenz eG 
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immer wieder in unseren Mitgliederver-
sammlungen geschildert. Aber dass dies 
noch steigerungsfähig sein könnte, hat, so 
glaube ich zumindest, kaum einer von uns 
für möglich gehalten. An dieser Stelle 
möchte ich nur einen Wunsch, der uns si-
cher alle eint, äußern: Frieden! Dabei will 
ich es aber auch belassen, überschütten 
uns die Medien doch ununterbrochen mit 
immer neuen Hiobsbotschaften, die den 
Menschen den Seelenfrieden rauben und 
schier in den Wahnsinn treiben." 
 
Im Folgenden befasste sich der Vor-
standsbericht mit Problemen, die sich aus 
aktuellen gesetzlichen Regelungen für un-
sere Genossenschaft ergeben und kam zu 
folgendem Fazit: „Wir haben es bei aktu-
ellen Gesetzgebungen zunehmend mit 
ideologisch motiviertem Unsinn zu tun 
und der Gesetzgeber scheint die Boden-
haftung verloren zu haben." Dies erläu-
terte er an der CO2-Bepreisung, der 
Heizkostenverordnung und der Regelung 
zum Einbau von Rauchwarnmeldern. 

(Lesen Sie dazu die gesonderten Texte 
auf der folgenden Seite.) 
 
Wie geht es unserer  
Genossenschaft? 
Zunächst informierte Henry Schmidt über 
notwenige Veränderungen im Aufsichts-
rat. Siegfried Opitz hat die satzungsmäßig 
gezogene Altersgrenze, die eine Wieder-
wahl nicht mehr zulässt, erreicht, und Jörg 
Steike möchte sich nach 26 Jahren im  
Aufsichtsrat nun ausschließlich seinem In- 
genieurbüro widmen. Beiden ein ganz gro-
ßes Dankeschön für ihr Engagement für 
unsere Genossenschaft. 
 
Es ist gelungen, Annett Helaß und Heike 
Unger für die Mitwirkung im Aufsichtsrat 
zu interessieren.  
 
Der Bericht des Vorstandes begründete 
im Folgenden die vorgesehenen Mieterhö-
hungen. Dazu heisst es: „Jahrelang haben 
wir informiert, dass Mieterhöhungen not-
wendig sein werden, um die laufenden 

Ausgaben und Investitionen in unserer 
Genossenschaft stemmen zu können. Nun 
ist es so weit. Selbstverständlich ist uns 
bewusst, dass jetzt, wo scheinbar alles 
teurer wird, einige sagen werden: ‚Jetzt 
erhöht auch unsere Genossenschaft noch 
die Miete‘. Jedoch: Wann ist für einen sol-
chen Schritt der richtige Zeitpunkt? Wir 
haben schon vor vielen Jahren von der ab-
sehbar notwendigen Erhöhung unserer 
Mieten gesprochen.  
 
Kostensteigerungen bei Material und 
Dienstleistungen haben wir immer ver-
sucht, durch sparsamen Umgang mit den 
uns zur Verfügung stehenden Mitteln ab-
zufedern. Nun ist das nicht mehr möglich. 
Die nunmehr ins Haus stehenden Erhö-
hungen sind ausgewogen und orientieren 
sich an der Untergrenze der marktübli-
chen Mieten. Nirgendwo haben wir von 
der gesetzlichen Möglichkeit einer 20-pro-
zentigen Mieterhöhung Gebrauch ge-
macht. 
 
Hiermit bitte ich alle, die ihre Zustim-
mungserklärung noch nicht unterschrie-
ben und uns zurückgegeben haben, dies 
zu tun." 
 
Abschließend informierte Henry Schmidt 
über gegenwärtige Baumaßnahmen am 
Wohngebäude Karl-Marx-Straße 15–17 
(Anbau von 12 Balkonen) und den Brand, 
der am 10. Februar im Aufgang Schill-
straße 10 ausgebrochen war. Der Scha-
den in Höhe von rund 100.000 Euro 
wurde durch die Versicherung reguliert. 
Die Suche nach den Brandstiftern läuft 
noch.  
 
Unsere Aufsichtsratsvorsitzende Angelika 
Eckstein informierte im Bericht des Gre-
miums auch über vorgesehene Verände-
rungen im Vorstand der Genossenschaft.  
Heike Helm, Mitglied des Vorstandes, er-
läuterte anschließend die Ergebnisse un-
serer Genossenschaft in den Jahren 2019, 
2020 und 2021. Die dazu notwendigen 
Beschlüsse wurden anschließend durch 
die Mitgliederversammlung bestätigt, 
ebenso erfolgte die Wahl der vorgeschla-
genen Mitglieder für den Aufsichtsrat.    
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Zum Einbau von 
Rauchwarnmeldern 
 
Seit vielen Jahren wird in Sachsen über 
den Einbau dieser Geräte diskutiert. Da 
wir das einzige Bundesland waren, wel-
ches die Pflicht zum Einbau im Bestand 
noch nicht gesetzlich festgelegt hatte, 
wurde durch die Wohnungswirtschaft 
diese Pflicht murrend hingenommen. 
 
Vor mehreren Jahren hatte der Gesetzge-
ber als Endtermin den 31. Dezember 
2024 für die Umsetzung dieser Verpflich-
tung festgelegt. 
 
Nachdem die Entscheidungsfindung zur 
Sächsischen Bauordnung dauerte und 
dauerte, wäre es logisch gewesen, auch 
den Endtermin zur Umsetzung um diese 
Zeitspanne nach hinten zu verschieben. 
 
Ich hatte die Chance, am 30. Mai unseren 
Ministerpräsidenten nochmals persönlich 
auf diese Problematik aufmerksam zu ma-
chen. Am 1. Juni wurde die Sächsische 
Bauordnung durch den Landtag beschlos-
sen und in Kraft gesetzt. Endtermin für 
die Umsetzung der Einbaupflicht nun-
mehr: 31. Dezember 2023. Unfassbar! 
 
Ich weiß nicht mehr, ob unsere Politiker 
unwillig, unfähig oder Opfer der Bürokra-
tie sind. Aber wir alle müssen es bezahlen 
und bei der gegenwärtigen Inflation wird 
bei uns allen das Geld knapper.                

(Aus dem Bericht des Vorstandes)
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Zur CO2-Bepreisung 
des Wohnens 

 
Hier wird, je nach Gebäudezustand, ein 
durch die Politik herbeigeführter Auf-
schlag auf die Kosten zur Erzeugung von 
Heizwärme und Warmwasser auf Mieter 
und Vermieter aufgeteilt. Ein bürokrati-
scher Aufwand, der meiner Meinung nach 
nicht gerechtfertigt ist. Welche Einnahme-
quelle hat unsere Genossenschaft? Doch 
nur die regelmäßig zu zahlenden Mieten 
unserer Mitglieder.  
 
Aus welchem fiktiven Topf, sprich Grund-
miete, Heizkosten oder Betriebskosten, 
dann diese zusätzliche Abgabe bezahlt 
wird, spielt doch im Endeffekt keine Rolle. 
Nur, das Geld fehlt in Summe unserer Ge-
nossenschaft für Investitionen. Interes-
sant ist, dass wir mit einer Studie nach- 
weisen können, dass unsere Genossen-
schaft durch die energetischen Investitio-
nen im Rahmen der Modernisierungen 
unserer Gebäude den CO2-Ausstoß im 
Ver gleich zu 1990 bereits über 50 Pro -
zent reduziert hat. Vielleicht reduziert das 
zumindest die Gesamtbelastung.              

(Aus dem Bericht des Vorstandes) 

Die neue Heiz- 
kostenverordnung  

 
Diese verpflichtet alle Vermieter seit dem 
1. Dezember 2021, ihren Mietern monat-
lich den Energieverbrauch für Heizung 
und Warmwasser in kWh zur Verfügung 
zu stellen. Dies kann über ein sogenann-
tes Onlineportal beim Messdienstleister, 
in welches sich jeder Mieter per Computer 
einwählen muss, per App auf seinem Mo-
biltelefon oder ausgedruckt auf Papier er-
folgen. Zu Kosten wird da nichts gesagt. 
Einzig und allein, dass der Mieter das be-
zahlen muss, ist Fakt. Auf Nachfragen 
heißt es, dies sei auf eine Verordnung der 
EU zurückzuführen. Für mich heißt das, 
die Politik bevormundet uns Bürger mit 
einer Regelung, die nicht praktikabel und 
nicht nachvollziehbar ist. Es wird offen-
sichtlich angenommen, wir alle hätten bis-
her Energie unnütz verschwendet und 
wären nicht in der Lage, unsere Kosten zu 
beeinflussen. Jeder Interessierte war be-
reits bisher in der Lage, seine Verbräuche 
an den Heizkostenverteilern, welche an 
jedem Heizkörper montiert sind, abzule-
sen und Monat für Monat auszuwerten. 
So wird jedem von uns Geld aus der Ta-
sche gezogen, welches gerade jetzt sinn-
voller eingesetzt werden könnte.             

(Aus dem Bericht des Vorstandes)
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Problem 2



Wir wollen Ihnen vereinfacht und transparent die Bestandteile des Strom-
preises in Deutschland erklären. Diese lassen sich wie folgt aufteilen: 
1. Steuern, Abgaben und Umlagen 
2. Netzentgelte und Kosten für den Stromzähler 
3. Stromeinkauf, Service und Vertrieb 
 
Die Preise für Strom sind in Deutschland in den letzten 15 Jahren um knapp zwei 
Drittel gestiegen. 
 
Strompreiszusammensetzung 2021 im Detail 
Den größten Anteil bilden Steuern und Abgaben mit insgesamt rund 55 Prozent. 
Darin enthalten sind die Stromsteuer, die Konzessionsabgaben an die Kommunen 
sowie die Abgaben, die sich aus dem Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz (KWKG) und 
dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) – wurde zum 1. Juli 2022 abgeschafft 
–, der §19-NEV-Umlage, der § 18-AbLaV-Umlage, der Offshore-Netzumlage und 
der Mehrwertsteuer ergeben.  
 
Hinzu kommt der Anteil für die Produktion bzw. die Beschaffung des Stroms und 
die Margen der Energieversorger (21 Prozent). 
 
Der übrige Anteil von 25 Prozent an den Stromkosten entfällt auf die Netznut-
zungsentgelte (NNE), welche die Stromversorger den jeweiligen Netzbetreibern 
für die Benutzung ihrer Stromnetze und Messeinrichtungen bezahlen müssen. 
Hinweis: Der Mehrwertsteuersatz für Elektrizität beträgt 19 Prozent, bezogen 
auf den Nettopreis. Der Anteil der Mehrwertsteuer am Bruttopreis weicht davon 
ab.                                                                                                                                
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Auf unserer Mitgliederversammlung 
wurden Siegfried Opitz und Jörg Steike 
mit der Ehrennadel des Verbandes 
Säch sischer Wohnungsgenossenschaf-
ten e.V. (VSWG) in Gold ausgezeichnet. 
 
Damit wird ihr langjähriges, erfolgreiches 
Wirken im Ehrenamt für unsere Genossen-
schaft gewürdigt. Die Ehrung wurde durch 
Mirjam Philipp, Vorstand des VSWG, vor-
genommen. 
 
Herzlichen Glückwunsch!                        

Aufsichtsrats- 
mitglieder geehrt

Wie setzt sich in  
Deutschland der Strom - 
preis zusammen?

 
Mirjam Philipp überreichte Sieg-
fried Opitz (Bild oben) und Jörg 
Steike die höchste Auszeich-
nung des VSWG



Am 30. Juni dieses Jahres ist unser Vor-
standsmitglied Heike Helm aus unserer 
Genossenschaft ausgeschieden. Nach sie-
benjähriger Tätigkeit als Verantwortliche 
für den kaufmännischen Bereich ist sie in 
den Ruhestand gewechselt. Wir danken 
ihr sehr für die geleistete Arbeit für die 

Genossenschaft und wünschen ihr für die  
Zukunft alles Gute! 
 
Bereits zum 1. Januar 2002 war Thomas 
Dehnert als Assistent des Vorstandes neu 
eingestellt worden. Mittlerweile wurde er 
durch den Aufsichtsrat mit Wirkung zum 
1. Juli 2022 als Nachfolger für Frau Helm 
als Vorstand unserer Genossenschaft be-
stellt. Damit liegen ab diesem Tag die fi-
nanziellen Geschicke der Wohnungsbau- 
genossenchaft Kamenz eG in seiner Hand!  
Wir wünschen ihm für seine verantwor-
tungsvolle Tätigkeit zum Wohle unserer 
Genossenschaft viel Erfolg!                      
 

Wechsel in den Vorstand:  
Thomas Dehnert 
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Legionellen- 
prüfung 2022 
 
In diesem Jahr wird das warme Trink-
wasser in unserer Genossenschaft er-
neut auf Legionellen überprüft. Diese 
Überprüfung ist im IV. Quartal geplant.  
Proben werden an der Zapfstelle am 
Waschbecken im Bad in der obersten 
bewohnten Wohnung an jedem Strang 
eines Aufganges entnommen.  
 
Um Nachbeprobungen, die für unsere 
Genossenschaft kostenpflichtig sind 
und einen großen organisatorischen 
Aufwand verursachen, zu vermeiden, 
entnehmen Sie bitte regelmäßig war-
mes Wasser. Dies zu unterlassen, wäre 
Sparen an der falschen Stelle! Über 
den genauen Termin der Probeent-
nahme werden Sie rechtzeitig infor-
miert!                                                     
 

Heike Helm überreicht Nachfolger 
Tho mas Dehnert auf der Mitglie -
der versammlung den Staffelstab.
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besuchen Sie uns! 
Wohnungsbaugenossenschaft Kamenz eG 
Blücherstraße 6 
01917 Kamenz 
www.wbg-kamenz.de 
 
Nach Vorabsprache oder zu unseren Sprechzeiten: 
Dienstag 9–11 Uhr und 13–18 Uhr 
 
oder rufen Sie uns an! 
03578-315310 bzw. 03578-315561 
 
oder senden Sie uns ein Fax! 
03578-319884 
 
oder eine E-Mail! 
wbg.Kamenz@t-online.de 
 
Folgende Firmen stehen Ihnen bei Havarien zur Verfügung: 

Wasser/Sanitär/Heizung Fa. Behnisch 03578-316453 bzw. 
0171-7534748 

Fa. Pfanne 035955-752396 bzw.  
0173-7746039 

Fa. Rodmann 035793-890 bzw. 
0178-4544450 

Fa. Klandt 035955-72660 bzw. 
0172-3507033 

Fa. Skrotzki 035793-5204 bzw. 
0170-2082615 

Heizung/Warmwasser 
Talpenberger Straße 1-23 Sachsen Energie (ENSO) 0180-2787904 
Elektroanlagen Fa. A. Frömmelt 03578-306117 bzw. 

0172-9358360 
EAM Elektroanlagen 03578-306751 bzw. 
Mager 0172-3511133 

 
Fernwärme/Warmwasser/Wasser/Abwasser zentral  

ewag.Kamenz 03578-377377

Herausgeber: Wohnungsbaugenossenschaft Kamenz eG 
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Vorstand der WBG Kamenz eG 

Redaktion, Layout: Dr. Anders, Stader 
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Wenn Sie Fragen oder ein Anliegen haben ... 
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Aphorismus

Reinigungskraft  
gesucht! 
 
Zum Jahresende wird unsere Reinigungs-
kraft für die Geschäftsstelle und den 
Hausmeisterstützpunkt ihre Tätigkeit be-
enden. Viele Jahre hat sie fleißig und ge-
wissenhaft für Sauberkeit und Ordnung 
gesorgt. Dafür ein ganz großes Danke-
schön! 
 
Jetzt ist guter Rat teuer, denn wir benöti-
gen ab 1. Januar 2023 einen vollwerti-
gen Ersatz. 
Die Tätigkeit ist unbefristet, die wöchent-
liche Arbeitszeit beträgt fünf Stunden, 
verteillt auf Mittwoch und Freitag. 
Sie wird vergütet mit 330 Euro/Monat, 
d.h. mit ca. 15 Euro/Stunde.  
 
Wer dafür Interesse hat, kann sich bereits 
jetzt in unserer Geschäftsstelle melden. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit Ihnen!                                                    

Lebenskünstler ist, wer  
seinen Sommer so erlebt,  

dass er ihm noch den  
Winter wärmt.  

 
(Alfred Polgar)


